
Zeitschrift: ZeitBild

Herausgeber: Schweizerisches Ost-Institut

Band: 34 (1993)

Heft: 2

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZU DIESER NUMNI s*!
: SSSS

INHALT

SPEKTRUM DEMOKRAT!

Europa am Wendepunkt
In einem Grundsatzreferat hat sich der Premierminister des Kleinstaates
Luxemburg, Jacques Santer, auch aus ideellen Gründen für ein geeintes
Europa ausgesprochen. Nach einem Rück- und Ausblick auf die
wirtschaftliche und politische Union plädierte er dabei auch für eine Integration

durch kulturelle Zusammenarbeit. Hierzu publizieren wir Auszüge.

Forum Medien kritisch

Die jüngsten Exzesse rechtsradikaler Jugendlicher haben auch die
Diskussion um die Wirkung von Gewaltdarstellungen im Fernsehen sowie

ganz allgemein um den Einfluss dieses Mediums auf die Sozialisation von
Kindern und Jugendlichen Wiederaufleben lassen. Hierzu ist das Buch
«Medienkindheit, Medienjugend» von Michael Charlton und Klaus
Neumann-Braun erschienen, über das wir berichten.

WELTSPIEGSi

islamische Solidarität
Wenn kriegerische oder sonstige Katastrophen islamische Bevölkerungen
da oder dort heimsuchen, proklamiert die islamische Welt ihre Solidarität.
Aber diese zu praktizieren, bleibt grösstenteils dem Westen überlassen.
Die Fälle von Bosnien und Somalia illustrieren das. Ian Tickle berichtet.

OSTPERSPEKTIV

Der Brückenschlag

Unser russischer Pressedienst erfreut sich immer grösserer Beliebtheit. In
einer Zwischenbilanz publizieren wir Reaktionen und Meinungen von
unseren Adressaten aus den GUS-Staaten.

Stimmungsbericht aus Serbien

Unabhängig von den Genfer Gesprächen, die wieder einmal Hoffnungen
auf eine Befriedung im einstigen Jugoslawien aufkeimen lassen, ist unser
Korrespondent in Belgrad, Ljubomir Matic, der Stimmung in der
serbischen Bevölkerung nachgegangen. Auch sie trägt zur Beurteilung der
Lage im Balkanraum bei.

Falsches Kalkül auf allen Seiten?

Joseph Pozsgai analysiert in seinem Bericht die politischen Bedingungen
und den Mechanismus, die zum Krieg in Jugoslawien geführt haben. Auch
der Westen hat da seiner Ansicht nach eine Mitverantwortung zu tragen.

Kosovo, die «lässliche Sünde»

Und schliesslich hat sich Christian Brügger in seiner gewohnt virtuosen
Art mit der Problematik im serbisch besetzten Kosovo auseinandergesetzt
und zeigt dabei auch die serbische Grossmachtpolitik auf.

Schlaglichter auf Russland und die GUS

Diesmal hat Georg Bruderer drei Beiträge zu Entwicklungen in Russland
und der GUS verfasst. Neben einer Vorschau auf das Treffen der GUS-
Vertreter am 22. Januar in Minsk untersucht er die Haltung der
Militärführung zum Abrüstungsvertrag zwischen Russland und den USA und
analysiert die Perspektiven der Arbeitslosigkeit in jenem grössten aller
GUS-Länder.
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EDITORIAL

«Man kann doch nur das System verurteilen

und nicht den einzelnen Menschen.» so

kommentierte ein Deutscher die Einstellung des

Strafverfahrens und Entlassung Honeckers

aus der Haft. Gerechtfertigt wurde dies mit

Menschenwürde und Rechtsstaatlichkeit. Nun,

sicher kann und darf ein von Alter und krank-

heit gezeichneter Mensch sich auf die

Achtung der Menschenwürde und die

Rechtsstaatlichkeit berufen; auch dann, wenn

derselbe Mensch zuvor seinem Volk just diese

Rechtsgüter verweigert hat.

Ein Strafprozess wird zwar immer gegen einen

Menschen geführt und muss in einem Rechtsstaat

dessen Regeln unterstellt sein. Aber mit

Honecker sass nicht nur der Privatmann Erich

Honecker auf der Anklagebank, sondern

stellvertretend durch ihn auch das «System»,

denn dieses an sich kann strafrechtlich nicht

belangt werden.

Ein solcher rechtlicher Prozess mit seinen

festen Regeln und Gesetzen ist von daher

gesehen unbehelflich, wenn man das «System»

verurteilen will. Behelflich ist er allerdings,

wenn man die dieses Unrechtssystem

verkörpernden Menschen zur Verantwortung ziehen

will und in einem Rechtsstaat muss. Der

Rechtsstaatlichkeit ist aber auch eigen, wo

nötig eine Güterabwägung vorzunehmen.

Ein Strafprozess dient nicht nur der Sühne

und Rache, sondern auch der Prävention. Und

im Falle der Verurteilung eines Systems, das

Millionen Menschen das Leben gekostet hat

- ganz zu schweigen von den Überlebenden

aus dem Gulag, aus Bautzen, Cottbus und wie

sie alle heissen -, wäre die Prävention

vielleicht doch höher einzuschätzen gewesen als

die Achtung der Menschenwürde gegenüber

einem Individuum. Auch eine solche Güterabwägung

wäre meines Erachtens rechtsstaatlich

vertretbar gewesen.
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